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Celephon Nr. 158.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 24. Januar.

Die Zolltarifkommiſſion des Reichstages berieth den
Paragraphen fünf, Ziffer elf, des Tarifgeſetzes und lehnte die
Faſſung der Vorlage ab, wonach Kunſtſachen für öffentliche
Kunſtanſtalten und öffentliche Sammlungen ſowie andereGegenſtände für öffentliche Anſtalten und öffentliche Sammlungen

u Lehrzwecken und Anſchauungszwecken zollfrei eingehen, wonach
Ferner tatuen zu öffentlichen Kunſtausſtellungen zollfrei eingehen,

ſofern ſie Kunſtgegenſtände ſind und das Urſprungsland uns
Gegenſeitigkeit gewährt. Die Kommiſſion beſchloß folgende,
einem ſozialdemokratiſchen Antrage ſich anſchließende Faſſung
Zollfrei ſind Kunſtſachen, welche zu Kunſtausſtellungen oder für
öffentliche Kunſtanſtalten oder öffentliche Sammlungen oder zu
Lehr und Anſchauungszwecken eingehen. Die Kommiſſion
nahm ſodann unverändert Ziffer 12 (Zollfreiheit von Schiff
baumaterialien) an.

Branntweinſteunergeſetz. Bekanntlich ſcheiterte im
vorigen Frühjahr mit dem ſchnellen Schluß des Reichstags
das Branntweinſteuergeſetz noch im letzten Moment an der
Beſchlußunfähigkeit des Hauſes und wurde ſonach mit dem
1. Oktober zum Schaden des Brennereigewerbes die bisherige
Brennſteuer hinfällig. Nach verſchiedenen Verhandlungen iſt
nun zwiſchen Centrum, Konſervativen und Nationalliberalen
ein Einvernehmen erzielt, und ſoeben ein von 30 Abgeordneten
der genannten Parteien unterzeichneter Antrag „Arenberg und
Genoſſen“ dem Reichstag zugegangen.

Die wichtigſten Beſtimmungen desſelben beſtehen, wie ſchon kurz
gemeldet, darin, daß bei einer Neukontingentirung von fünf zu fünf
Jahren unter thunlichſter Schonung der kleinſten Brennereien eine neue
Staffel für die Brennſteuer eingeführt werden ſoll, welche gleich
mäßig für landwirthſchaftliche und gewerbliche Brennereien gilt.
Laut Art. I. ſollen zunächſt die 88 2, 41, 42 des beſtehenden
Brannkweinſteuer Geſetzes durch neue Beſtimmungen erſetzt werden.
Wie der neu vorgeſchlagene Abfatz 3 des 2 beſtimmt,
ſoll von fünf zu fünf Jahren das Kontkingent neu bemeſſen
werden. 8 42 Ziffer III b beſtimmt an Stelle der Branntweinmaterial-
Steuer a) ſoweit von einem Brenner in einem Jahre unter 50 Liter
reinen Alkohols erzeugt werden, 0,04 Mk., ſoweit von einem Brenner
mehr als 50, aber nicht über 100 1 erzeugt werden, 0,08 Mk., o) ſo
weit von einem Brenner über 100 1 aber unter 200 1 erzeugt werden,
0,12 Mk., d) ſoweit von einem Brenner über 200 l erzeugt werden,
0,20 Mk. Bei 100--300 hl ſoll eine Steuer von 2 Mk. erhoben werden,
von da ab ſteigend um je 200 hl ſind 50 Pfg. mehr zu erlegen von
1500 b ab bei je 100 hl früher 200 ſteigt die neue
Skala um weitere 50 Pfg. Bei 200 000 hl iſt das Mezimum
von 8 Mk. erreicht. Bei alten Melaſſebrennereien wird das Kontingent
und noch desſelben zu den alten Sätzen beſteuert die Brennſteuer
für jedes weitere Hektoliter an Ueberproduktion wird um 10 Mk. erhöht.
die neuen Melaſſebrennereien zahlen für die Geſammterzeugung über
haupt 10 Mk. Eine Stundung der Brennſteuer findet nicht ſtatt. Die
Exportprämie, ſowie die Vergütung für vollſtändig denaturirten Brannt
wein ſoll 6 Mk. betragen. Das Geſetz ſoll am 1. Oktober 1902 in
Kraft treten, und die Vorſchriften des Art. II ſollen bis 30. Sep-
tember 1912 gelten.

Der Denaturirungszwang iſt fallen gelaſſen,
da, wie es heißt, das Centrum nicht darauf eingehen wollte.
Am nächſten Mittwoch oder Donnerstag ſoll der Antrag an
das Plenum des Reichstags zur Berathung gelangen und an
die Kommiſſion zurückverwieſen werden, wo auch weitere mit
der Sache zu ſammenhängende Fragen zu erörtern wären.

Von den drei im Reichsgeſundheitsamt vorgeſehenen Direk-
torenſtellen ſollen zwei durch ſchon jetzt dem Amte angehörende
Autoritäten beſetzt werden, für die dritte iſt ein Univerſitätslehrer
in Vorſchlag gebracht worden.

Parlamentariſches aus dem Reichstage. Dem Reichstage
ging eine Jnterpellation des Centrums zu, in der bezüg-
lich der am 1. Februar 1899 vom Reichstage beſchloſſenen Geſetzent
würfe betreffend die Aufhebung des Geſetzes über die
Orden der Geſellſchaft Jeſu bezw. Aufhebung des Para-
graphen 2 dieſes Geſetzes an den Reichskanzler die Anfrage gerichtet
wird, ob ein Beſchluß des Bundesraths in dieſer Angelegenheit auch
heute nach Verlauf von drei Jahren ſeit der Beſchlußſaſſung des
Reichstages noch nicht vorliegt, und wenn nicht, aus welchen Gründen
der Bundesrath die Faſſung einer Entſchließung über den genannten
Beſchluß des Reichstages bis jetzt verzögerte, und ſchließlich, ob der
Reichskanzler eine ſolche Entſchließung noch vor Beendigung der gegen
wärtigen Tagung des Reichstags herbeizuführen gedenkt.

Bei der Reichstagserſatzwahl in t am
geſtrigen Donnerstag erhielten, ſoweit bisher feſtgeſtellt iſt,
Graf Reventlow (deuſch-ſozial) 3004, Demmig (fr. Vp.)
2978 und Reichenbach (ſoz.) 1603 Stimmen. Es fehlt noch
das Ergebniß aus zwei Bezirken es ſteht aber ſchon jetzt feſt,
daß Stichwahl zwiſchen Graf Reventlow und Demmig er
folgen wird. Auch hier wird alſo wohl der freiſinnige Freund
der Sozialdemokraten auf deren Krücken in den Reichstag ein
ziehen. Eine fabelhafte „Ehre!“

Jn der Sitzung des Bundesraths am Donnerstag wurde
folgenden Ausſchußberichten die Zuſtimmung ertheilt dem Ausſchuß-
bericht über den Entwurf einer Verordnung wegen Beaufſichtigung
heſſiſcher und bremiſcher privater Verſicherungsunternehmungen den
Ausſchußberichten über a) die Vorlage betr. die Ergänzung der Nr. XXVI
der Anlage B zur Eiſenbahnverkehrsordnung durch die Aufnahme
von Bleiaſche, Bleikrätze, Bleirückſtänden und ſonſtigen bleihaltigen
Abfällen, b) den Entwurf eines Sonderabkommens zwiſchen der
deutſchen und der öſterreichiſchen Regierung zum internationalen
Uebereinkommen über den Eiſenbahnfrachtenverkehr für die deutſch
öſterreichiſchen Verkebre, den Ausſchußeerichten über die Vor
lage vom 14. Dezember vorigen Jahres betreffend Abänderung

Statuten der Mecklenburg-Strelitz ſchen Hypotbekenbank
u Neuſtrelitz; den Ausſchußberichten über die Vorlagen
etreffend a) die Ausprägung von Kronen, b) die Ausprägung von

wurde an Stelle Varnekows der dortige Landrath
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Reichsſilbermünzen, e) den Umlauf luxemburgiſcher Scheidemünzen
innerhalb deutſcher Grenzbezirke; den Ausſchußberichten betreffend
den Entwurf eines Geſetzes wegen Feſtſtellung des Landeshaushalts
Etats von ElſaßLothringen für das Rechnungsjahr 1902 und demAusſchußbericht über die Vorlage vom 30. Dezember vorigen Jahres
betreffend die Prüfung der Apothefergehilfen.

Der Kaiſer empfing Mittwoch Vormittag im Kgl.
Schloſſe zu Berlin den großbritanniſchen Bot-
ſchafter Lascelles. Zur Mittags und Abendtafel bei
den Majeſtäten waren Prinz und Prinzeſſin Heinrich mit Ge-
olge geladen. Nachmittags hatte der Kaiſer eine längere Be
prechung mit dem Reichskanzler und beſuchte darauf den

otſchafter Lascelles.
Von der Amerikafahrt des Prinzen Heinrich. Einer beim

Berliner Bureau der „New-Yorker Staats-Zeitung“ aus NewYork
eingetroffenen Kabeldepeſche zufolge werden an dem Bankett, welches die
amerikaniſche Preſſe dem Prinzen Heinrich im Hotel „Waldorf-Aſtoria“
geben wird, neunhundert Herausgeber und ChefRedakteure theilnehmen.

Der Kaiſer wird mit dem Prinzen von Wales nach den bisher
getroffenen Beſtimmungen am Sonntag Nachmittag um 1 Uhr
das 1. Garde-Dragoner- Regiment in ſeiner Kaſerne in der Belle-
allianceſtraße beſuchen. Das Regiment ſtellt ſich zum Empfang in
Parade zu Fuß auf dem Kaſernenhofe auf. Nach dem Parade-
marſch nehmen der Kaiſer und der Prinz am Frühſtück des Offizier-
korps im Kaſino theil. Bei der Abfahrt bilden die Mannſchaften
Spalier, wenn ſie in der Dunkelheit erfolgt, mit Fackeln.

Zum Regiernugspräſidenten von Osnabrück iſt der Ober-
präſidialrath v. Barnekow ernannt worden. Derſelbe war Anfang
der 80er Jahre Regierungsrath in Frankfurt a. O., wurde 1887
Juſtitiar, dann 1893 Oberregierungsrath und Abtheilungsdirigent für
Kirchen und Schulweſen in Poſen. 1895 wurde er nach Bromberg
verſetzt mit der Befugniß als Stellvertreter des dortigen Regierungs
präſidenten. Jm Monat Februar 1900 kam er als Oberpräſidialrath
nach Danzig. Er iſt Rechtsritter des Johanniterordens und mehrfach
durch Orden ausgezeichnet. Wie aus Osnabrück telegraphirt wird,

Liebermann
zum Oberpräſi dialrath in Danzig ernannt

Ueber die Dauer der Ausbildung für den höheren
Jnſtizdienſt in den deutſchen Bundesſtaaten iſt anläßlich
der Einbringung des Geſetzentwurfes über die juriſtiſchen
Prüfungen und die Vorbereitung zum höheren Juſtizdienſt im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe amtlicherſeits eine Ueber-
ſicht gegeben. Danach kennen drei Jahre Univerſitäts
ſtudien und vier Jahre Vrorbereitungsdienſt außer
Preußen noch Sachſen, Anhalt, Schwarzburg-Sondershauſen,
Waldeck, Schaumburg-Lippe, Lippe und Elſaß-Lothringen.

Bayern hat umgekehrt bei einer Zwiſchenprüfung nach minde-
ſtens drei Semeſtern ein vierjähriges Univerſitätsſtudium und
einen dreijährigen Vorbereitungsdienſt. Die geſammten übrigen
Bundesſtaaten mit einer Ausnahme ſchreiben 6 Jahre vor,
von denen je drei auf die Univerſität und auf die praktiſche
Vorbereitung entfallen. Nur Baden kennt eine GeſammtAus-
bildungszeit von 6 Jahren, wovon 3 Jahre auf das Univerſttatsſmndium kommen.

Bekanntlich iſt durch die neueren Arbeiterver-
ſicherungsgeſetze den Berufsgenoſſenſchaften ſowohl wie den
Verſicherungsanſtalten das Recht gewährt, in die ſonſt den
Krankenkaſſen zuſtehende Behandlung er
krankter Verſicherter dann einzugreifen, wenn ſie
der aus der Erkrankung ſonſt zu erwartenden Erwerbs-
unfähigkeit vorbeugen oder ſie mildern zu können
glauben. Beide Organiſationen machen von dieſem Rechte
mit der Zeit immer erweiterten Gebrauch. Jm Jahre 1900
ſind von den Berufsgenoſſenſchaften 1,8 Millionen Mark, von
den Verſicherungsanſtalten gar 5,2 Millionen Mark für das
Heilverfahren aufgewendet worden. Es iſt nur zu wünſchen,
daß auf dem betretenen Wege fortgeſchritten wird. Den
Arbeitern muß daran gelegen ſein, daß ſie ſoviel als möglich
ihre Erwerbsfähigkeit behalten, und die Verſicherungsträger
ſelbſt nützen ſich dadurch, daß bei intenſivſter Heilbehandlung
ihre Rentenkoſten möglichſt herabgemindert werden.

Bei der Landtags-Erſatzwahl im 7. Wahlkreis
Sorau wurden für den Rittergutsbeſitzer Schön-Breſtau
(konſ.) 340 und für den W hre tße König-Guben
(natl.) 321 Stimmen abgegeben. Erſterer iſt mithin gewählt.

Der Vertrag betreffend die Bagdadbahn iſt nunmehr
auch von den betheiligten Parteien unterzeichnet und ausge
tauſcht worden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

11. Sitzung vom 23. Januar, 11 Uhr Vormittags.
Am Miniſtertiſch: v. Podbielski und Kommiſſare. Vize-

präſident Frhr. v. Heeremann eröffnet die Sitzung mit geſchäft
lichen Mittheilungen.

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Entwurfs
eines Staatshaushaltsgeſetzes für das Jahr 1902. Die Verhandlung
beginnt beim Etat der DomänenVerwaltung, deſſen Einnahme mit
25 949 770 Mark abſchließt. Titel 3 ſchätzt den Ertrag der Domänen
vorwerke auf 12 863 287 Mk. Damit verbunden wird eine Beſprechung
der Ergebniſſe der anderweiten Verpachtung der im Jahre 1901 pacht
frei gewordenen Domänenwerke.

Abg. Ehlers (frſ. Vgg.): Jch kann mich den Folgerungen, die
aus dem Rückgang der Domänenpachten zu Gunſten der neuen Zoll-
und Wirthſchaftspolitik gezogen werden, nicht anſchließen. Durchſchnitts
zahlen ſind immer gefährlich, der Eine ißt zwei Beefſteaks und trinkt eine
Flaſche Wein dazu, der Andere genießt nichts. Zieht man den Durchſchnitt,

ſo hat Jeder ein Beefſteak gegeſſen und eine halbe Flaſche Wein ge
trunken. Zu ſolchen Ergebniſſen kommen wir bei den bekannten
Durchſchnittszahlen. Die Domänenverwaltung hat aus eigenem An
triebe vielfach die Pachtzinſen herabgeſetzt, damit die Pächter beſſer be
ſtehen können. Der Rückgang der Erträgniſſe iſt alſo nicht ohne
Weiteres ein Beweis für den Rückgang der Landwirthſchaft. Jch will
übrigens die ſchwierige Lage des landwirthſchaftlichen Gewerbes nicht
beſtreiten, ich wehre mich nur gegen die Schlußfolgerungen, die daraus
gezogen werden.

Miniſter v. Podbielski: Die Statiſtik über die Verpachtung der
Domänen umfaßt die Jahre 1870 bis 1902. Ein ſolcher Bericht über
tauſend Domänen muß doch ein Geſammtbild über die Beurtheilung der
landwirthſchaftlichen Verhältniſſe geben. (Sehr richtig rechts.) 1880
in Königsberg und Gumbinnen anfangend und 1894 in den beſten
Bezirken endigend, ſind die Domänenpachten immer mehr
zurückgegangen. Die beſten ſind ſeit 1880 erheblich ge
wachſen. Wie Sie die Dinge auch betrachten mögen, das können Sie
nicht leugnen, daß hier ein Nothſtand vorliegt. t Die in den 80er Jahren
erreichten Pachtpreiſe können bei den heutigen Getreidepreiſen nicht
mehr erzielt werden. Jch habe die Verpflichtung, die Karten offen
hinzulegen und Jedermann zur Prüfung aufzufordern, daß
die Landwirthſchaft wirklich zu ſagen berechtigt iſt: Wir
befinden uns in äußerſt ſchwieriger Lage. (Sehr richtig! rechts.) Weite
Kreiſe haben die Empfindung, daß es ſo nicht weiter gehen kann, daß
die Landwirthſchaft wieder auf geſunden Boden geſtellt werden muß.
Am meiſten leiden die bäuerlichen Beſitzer, die mit fremden Arbeitern
arbeiten müſſen. Das ſind die Leute, die die Scholle ihrer Familie er
halten wollen. Jhnen muß geholfen werden, wir müſſen unſeren bäuer
lichen Beſitz erhalten. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Menge (ſkonſ.): Aus dem uns unterbreiteten ſtatiſtiſchen
Material kann ſicher ein Schluß für die Lage der Landwirthſchaft
gezogen werden. Den oſtfrieſiſchen Landwirthen geht es freilich noch
etwas beſſer als denjenigen in anderen Theilen der Monarchie. Freilich
wünſchen die oſtfrieſiſchen Landwirthe, daß die Neuverpachtung der
Domänen mindeſtens 15 Jahr vor Ablauf der Pachtzeit ſtattfinde und
daß das Ende der Pachtperiode wieder vom 1. April auf den 1. Mai
zurückverlegt werde.

Miniſter v. Podbielski bedauert nach der eingehenden Prüfung
der Verhältniſſe, die unter Miniſter Hammerſtein ſtattgefünden habe,
zur Zeit eine Aenderung nicht zuſagen zu können.

Abg. v. Mendel-Steinfels (konſ.): Herr Ehlers unterſchätzt
den Werth der Statiſtik. Jch vermag ſeinen Folgerungen mich nicht
anzuſchließen. Der Rückgang der Domänen iſt um ſo beweiſender,
als wir auf den Domänen meiſt Muſterbetriebe vor uns haben,
als die Pächter beſte Landwirthe aus guten Familien und meiſt mit
ausreichendem Kapital ausgerüſtet ſind. Man meint, man müſſe
mit der Statiſtik nicht bis 1872, ſondern bis 1820 hinaufſgehen.
Davor möchte ich warnen. Denn ſeit 1870 ſind unſere wirthſchaft-
lichen, politiſchen und geſellſchaftlichen Verhältniſſe völlig umge-
wandelt, ſodaß ſich die Verhältniſſe vorher garnicht mit denen nach-
her vergleichen laſſen. Die Noth der Landwirthſchaft bedarf keines
Beweiſes. Jeder, der auf das Land hinauskommt, weiß das und
wundert ſich über die Unkenntniß der Städter und über Aus-
führungen, wie ſie im Reichstage gemacht werden, allerdings wohl
mehr aus politiſchen und Parteirückſichten. Wir meinen, dieſe
ſtatiſtiſchen Ueberſichten beweiſen ſtark das Darniederliegen unſeres
landwirthſchaftlichen Gewerbes. Für die Pariſer Weltausſtellung
hat der Geh. Rath Müller eine beachtenswerthe Broſchüre verfaßt.
Danach hat die Jnduſtrie einen Umſatz von ungefähr 8000 Mill.,
die Land wirthſchaft von 7600 Mill. Dabei ſind aber noch eine Reihe
von Gewerben, die ihediglich auf der Land wirthſchaft baſiren, wie
die Sattler, Schmiede, Holzarbeiter, Brauer uſw., zur Jnduſtrie
gerechnet. Beide Gruppen halten ſich alſo ungefähr die Waagge.
Dagzu kommt aber, daß die Landwirthſchaft darüber hinaus eine
ſtaatserhaltende Bedeutung hat, daß das Landleben der Urquell
der Geſundheit des Volkes iſt und daß die Großſtädte, ſpeziell
Berlin, ohne die Erfriſchung vom Lande ihre Kraft nicht erhalten
können. Deshalb muß dieſer wichtige Stand dem Staate mit allen
Mitteln erhalten bleiben. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Lüders-Gronau (frkonſ.): Es iſt zu befürchten, daß der
Rückgang der Domänenvachten ſein Ende noch nicht erreicht hat.
Hoffentlich kommt ein Zolltarif zu Stande, der die Landwirth-
ſchaft wieder geſunden läßt. Wer wie ich lange Jahre einen bäuer-
lichen Beſitz geleitet hat, wird die Sachlage anders beurtheilen
als Herr Ehlers.

Abg. Hirſch (frſ. Vp.) erkennt an, daß ſich ein Theil der
Landwirthſchaft in ſchwieriger Lage befindet; ein allgemeiner Noth-
e liege nicht vor, die Großgrundbeſiter wollten nur eine höhere
Rente.

Miniſter v. Podbielski will dem Vorredner nicht auf das Gebiet
der Schlagworte folgen. Es iſt unzweifelhaft, daß es tauſenden
von Beſitzern viel ſchlechter geht als den Arbeitern. (Stürmiſche
Zuſtimmung rechts.) Mancher Landwirth möchte gern verkaufen.
wenn er nur könnte wegen ſeiner Hypotheken. (Sehr richtig! rechts.
Kommt es zum Konkurs, ſo ſind Kapital und Zinſen verloren. Die
Zunahme der ländlichen Beſitzungen danken wir den Meliorationen.
Jch bin natürlich kein abſoluter Anhänger hoher Getreidezölle. Wir
werden auf Maßnahmen ſinnen müſſen, wie wir ſie wieder be-
ſeitigen können. Zur Zeit ſind ſie nothwendig. Die Ausgaben,
die uns die Sozialpolitik gebracht hat, laſten ſchwer auch auf der
Landwirthſchaft. Der uns jetzt vorliegende Zolltarif bildet nach
meiner ehrlichen Ueberzeugung eine weſentliche Verbeſſerung gegen
über den jetzigen Verhältniſſen und ich hege die Hoffnung, daß
wir uns auf dieſer Baſis zuſammenfinden werden. Der vorliegende
Tarif wird, ich bitte es mir auf mein Wort zu glauben, eine
Beſſerung des gegenwärtigen Zuſtandes bringen. Wir wollen
nimmer eine Schädigung der Jnduſtrie, ſondern wollen uns zu
ſammenfinden zu einer geſunden Wirthſchaftspolitik, nicht aber zu
einer Politik, die aufgebaut iſt auf Haß, Neid und Mißgunſt. (Leb-
hafter Beifall.

Abg. v. Savigny (ECtr.) ſchließt ſich den Ausführungen des
Miniſters an und bittet im Uebrigen die vorhandenen kleinbäuerlichen
Beſitzer nach Möglichkeit zu unterſtützen. Für die Landwirthe wird
es nicht gerade beruhigend ſein, daß der Miniſter heute erklärt hat,
wenn die höheren Getreidezölle erreicht ſind, werden ſie bald wieder
abgeſchafft werden. Die Landwirthe wollen gerade ſtabile Verhältniſſe.
Meine politiſchen Freunde verkennen keinen Augenblick die Nothlage
der Landwirthſchaft und fordern ausgiebige Hilfe. Daß dieſe Hilfe in
ausreichender Weiſe durch den Zolltarif in der jetzt vorliegenden Form
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gewährt wird, kann ſehr beſtritten werden. Hoffentlich führt ein z
rechtes Abwägen der verſchiedenen Intereſſen zu einem allſeitig be

n Ergebniß.bg. v. Wenzel (konſ.) verweiſt auf die in den Domänen
herrſchende Leutenoth.

Abg. Dr. Crüger Bromberg (frſ. Vp.) wendet ſich gegen
einzelne Ausführungen des Miniſters. nun der Miniſter die
Getreidezölle als ein wenn auch nur vorübergehendes Uebel be
trachtet, giebt er zu, daß die Zölle die breiten Maſſen drücken. Nach
der Erhöhung der Getreidezölle werden die Grundbeſitzer keinen
Pfennig mehr Lohnr bezahlen, als ſie nach Lage der Ver
hältniſſe bezahlen müſſen. Die Zollpolitik der Rechten treibt zum
Zollkriege mit Rußland. Die volkswirthſchaftliche und techniſche
e ar Landwirthe muß gehoben werden. (Beifall links,

en re e
Miniſter von Podbielski: Die Vorlegung dieſes ſtatiſtiſchen

Materials ſcheint der Linken ſehr unangenehm geweſen zu ſein.
(Zuſtimmung rechts.) Der Vorredner ſagte, höhere Lebensmittel
preiſe führen höhere Sterblichkeit herbei. Jſt denn das z. B. in
Breslau der Fall, wo noch die ſtädtiſche Mahl- und Schlachtſteuer
beſteht? Und iſt denn in Rußland bei den niedrigen Lebensmittel
preiſen die Sterblichkeit geringer? Schon aus nationalen Geſichts
punkten dürften Sie nicht fragen: Was wird aus der deutſchen
Land wirthſchaft werden, wenn Rußland ſeinen Arbeitern die
Grenzen verſchließt? Sie müßten vielmehr ſagen: Wir
wollen ſie unterſtützen und ihr nicht Schwierigkeiten bereiten. (Beifall
rechts.) Daß wir nicht genug landwirthſchaftliche
haben, beklage auch ich; delfen Sie (nach links) mir, hier Beſſerung
zu ſchaffen. Jch bin der Erſte, der heute ſagt, die deutſche Landwirth
ſchaft ift nicht mehr in der Lage, die Konkurrenz des Auslandes zu
beſtehen. Beifall rechts.) Ein höherer Zollſchutz iſt nothwendig. Was aber
die Dauer des Schutzes ſo kann es nicht unſer Ziel ſein, den Zoll
ſchutz für alle Zeiten als ein noli me tangere hinzuſtellen.
Brauchen wir die hohen Zölle nicht mehr, ſo bin ich Willens und
Manns genug, ſie wieder herabzuſetzen. Jch freue mich, daß die
Landwirthe an ihrer Scholle feſthalten und nicht übergehen zu der
großen Maſſe, die leider heimathlos geworden iſt. Das iſt es, was
ich gern ſtärken möchte, das Empfinden für die Heimath und die
Anhänglichkeit an Haus und Hof, damit die Land wirthſchaft heimathtreu
bleibt und nicht zu denen übergeht, die heute Hoſiannah
rufen und morgen uns mit Steinen werfen. (Bravo rechts Selbſt
die „Schwärzeſten“ vom Bunde der Landwirthe behaupten nicht, daß
es allen Landwirthen ſchlecht geht. Aber daß es der großen Maſſe
ſchlecht geht, kann nicht bezweifelt werden. Wir haben die
heilige Pflicht, dagegen anzukämpfen, daß ſich
Verarmung und Verödung in der Land wirthſchaft
einſtellt, ſondern haben dafür zu ſorgen, daß dieLand wirthſchaft grüne und blühe. (Lebhafter, anhaltender
Beifall rechts.)

Abg. Friedberg (nl.) wendet ſich gegen die Ausführungen des
Abg. Crüger und betont insbeſondere, niemand habe ein Recht darauf,
das Brot billiger zu verlangen, als es die heimiſche Landwirthſchaft
liefern könne.

Abg. Dr. Barth (fr. Vgg., mit Aharufen empfangen): Die Er
höhung der Getreidezölke wird die Produktionsbedingungen der Land
wirthſchaft nur verſchlechtern. Die Erhöhung der Getreidezölle kommt
nicht den Landwirthen, ſondern den Brotkapitaliſten zugute. (Lachen
rechts, Zuruf Brentano Ja, Brentano kann ſich mit Ruhland
fehr gut meſſen. Je mehr Material der Miniſter vorlegt, um ſo
dankbarer find wir ihm. Bei den Erhebungen muß aber das kontra-,
diktoriſche Verfahren werden.

Miniſter v. Podbielski Der Vorredner bezieht ſich offenbar in
ſeinen Ausführungen nicht auf die Statiſtik, die ich in der Kommiſſion
herangezogen habe. Jch habe alſo keinen Anlaß, auf ſeine Bemerkungen
einzugehen. Die Linke ſcheint die Debatte auf ein anderes Thema bringen
zu wollen, darum ſprach Herr Dr. Barth auch von den Kapitaliſten. Ja,
iſt denn Grund und Boden bei uns in den Händen der Kapitaliſten Leider
ift der Kampf bei uns kein wirthſchaftlicher, ſondern ein politiſcher. (Zu
ſtimmung rechts.) Jch will den Herren der Linken nicht zu nahe treten, aber
draußen, da haßt man das platte Land, weil man dort einen gewiſſen
politiſchen Einfluß nicht ausüben kann. (Stürmiſches Bravo rechts.)

aber kräftigen das Land zum Schutze von Haus, Thron und
Altar. (Beifall.) Sie (nach links) ſagen ſo oft: Jeder Arbeiter iſt
ſeines Lohnes werth. Hier aber wollen Sie dem Landwirth den ihm
e Weg Lohn vorenthalten. (Sehr richtig! rechts.) Stellen Sie

auf einen geſunden Boden, dann können wir uns mit Jhnen zu
ſammenfinden. Aber mit ſolchen Theorien, wie Sie ſie heute entwickelt
haben, locken Sie keinen Hund vom Ofen. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Herold (Cent.) bekämpft die Ausführungen der Abgg.
Dr. Barth und Crüger. Reben der Erhöhung der Zölle müßten ſelbſt
verſtändlich auch land wirthſchaftliche Schulbildung und Technik verbeſſert
werden. Die Wiſſenſchaft ſei für die Erhöhung der Getreidezölle.

Darauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf Freitag 11 Uhr.
Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
124. Sitzung vom 23. Januar 1902, Nachm. 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf v. Poſadowsky.
Eingegangen iſt die Jnterpellation Graf Hompeſch (Cent.) be

treffend Aufhebung des Jeſuitengeſetzes.
Bei ſchwachem Beſuch wird die zweite Berathung des Etats des

Reichsamts des Jnnern beim Titel Staatsſekretär fortgeſetzt. Hier
liegen verſchiedene Anträge vor, betreffend die Errichtung von Arbeits
nachweiſen, ſtatiſtiſche Ermittelungen der Arbeitsverhältniſſe in den
Werkſtätten des Reiches u. ſ. w.

Abg. Baſſermann (nl.) beſpricht einleitend die verſchiedenenſozialpolltiſchen Fragen, die in nächſter Zeit ihrer Löſung entgegen

geführt werden müßten, ſo die Sicherung der Forderung der Bau-
handwerker, die Ordnung der gewerblichen Kinderarbeit, die Neu

des Krankenkaſſenweſens und der Arbeitszeit im
nkgewerbe, die Errichtung kaufmänniſcher Schiedsgerichte nach

Analogie der Gewerbegerichte, die a der Arbeitsverhältniſſe der
Bureaugehilfen der Rechtsanwälte, die Neuorganiſation der Kommiſſion für
Arbeiterſtatiſtik und vor Allem die Regelung des Arbeitsnachweiſes und
eine Reviſion des Geſetzentwurfs über den unlauteren Wettbewerb, um
dem Ausverkaufsunweſen wirkſamer entgegentreten zu können. Zur
Frage des Frauenſtudiums beklagt Redner die Schwerfälligkeit der
r Regierung. Wünſchenswerth ſei auch die Heranziehung
der Frauen zur Bethätigung an ſozialpolitiſchen Arbeiten. uch er
bedauere die Auflöſung des ſozial wiſſenſchaftlichen Studentenvereinsan der Berliner Umrenſität.

Abg. Fiſcher (Soz.) wirft dem Centrum vor, daß es in der
Zollpolitik eifriger ſei als in der Fortführung der ſozialen Geſetz
gebung. Aus den Berichten der Gewerbeinſpektoren gehe hervor,
daß eine geſetzliche Beſchränkung der Arbeitszeit nöthig iſt. Unſere
Geſetzgebung ſei durch agrariſche Rückſichten charakteriſirt, dazu
könnten die Arbeiter kein Vertrauen haben. Zu bewundern ſei
das nicht, wenn man bedenke, daß der Hofmarſchall Graf Eulen-
burg geſagt hat, jeder ſozialdemokratiſche Arbeiter ſei ein Rhino
zeros und Hofprediger Ohly meinte beim Studentenkommers, wie
man mit den Sozialdemokraten zu verfahren habe, zeige das
Bild vom Bismarck-Denkmal, wo eine Frau der Beſtie den Fuß
auf den Nacken ſetzt. Am Schlimmſten lägen die Verhältniſſe mit
den Gewerbeinſpektoren in Sachſen.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky wünſcht, daß die Sozial
demokraten mit größerer Objektivität die Geſchäfte im Hauſe er
ledigten. Die Ausführungen des Vorredners ließen dieſe Ob
jektivität nicht erkennen. Es ſei unwahr, daß er die Gewerbe
inſpektoren in ihrer Berichterſtattung beeinflußt hätte.

Abg. Röſicke (wildl.) meint, daß wir in ſozialpolitiſcher Hin
ſicht in letzter Zeit zu langſam vorwärts gegangen ſind. Der
Staatsſekretär hätte die Jnitiative zur Regelung des Arbeitsnach-
weiſes ergreifen ſollen. So würde es ſich empfehlen, den beſtehenden
Arbeitsnachweiſen Unterſtützungen aus Reichs und Staatsmitteln
zuzuführen.

Abg. BeckhKoburg (frſ. Vp.) regt erneut die Durch
führung des internationalen Vogekſchutzes an, worauf Graf Poſa

dowsky ſich in entgegenkommendem Sinne äußert. Der Botſchafterin Paris habe Auftrag erhalten, für eine internationale r
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Ausland.
OeſterreichUngarn.

Miniſterpräſident v. Szell
wurde am geſtrigen Donnerstag, als er das erſte Mal nach ſeiner
Krankheit wieder im Abgeordnetenhauſe erſchien, mit begeiſterten
Kundgebungen empfangen.

Frankreich.

Miſſion nach Marocco
Der „Matin“ meldet aus Toulon, das Panzerſchiff „Charlemagne“

habe Befehl erhalten, in einer geheimen Miſſion nach Tanger abzu
gehen. Man vermuthet, daß die Miſſion mit der Ermordung der
beiden Hauptleute der Fremdenlegion zuſammenhängt.

Belgien.
Zuckerkonferenz.

Die Berathungen der deutſchen und öſterreichiſchen Delegirten
zur Zuckerkonferenz führten, der „Magd. Zig.“ zufolge, zu
dem Schluß, daß Frankreichs Einmiſchung in die innere Zucker
Geſetzgebung Deutſchlands und Oeſterreichs abzuweiſen ſei. Bezüg
lich der Ausfuhrprämien wird deren Äbſchaffung all
gemein als nothwendig erkannt, falls England ſeine Drohung
mit Kompenſationszöllen ausführt, da dann die Ausfuhrprämien
wirkungslos ſein würden.

Spanien.

Ein unbotmäßiger Profeſſor
Die Regierung beſchloß die gerichtliche Verfolgung des Abge

ordneten Molinier, welcher als Profeſſor der Univerſität Valencia
die Studenten aufforderte, den Vorleſungen fern zu bleiben, um
gegen die Regierung zu proteſtiren.

Serbien.
Das Andenken von Todorowitſch.

Jm Senat richtete Ruzitſch an die Regierung die Anfrage,
weshalb das Teſtament des kürzlich in München verſtorbenen natür
lichen Sohnes des Fürſten Michael Obrenowitſch, Velimir Todoro
witſch, noch nicht veröffentlicht worden ſei und warum das Andenken
dieſes Mannes, der ſein bedeutendes Vermögen dem ſerbiſchen Staat
hinterlaſſen habe, nicht entſprechend geehrt worden fei.

Rumänien.

Das Parlament
nahm am geſtrigen Donnerstag die Arbeiten wieder auf. Miniſter
präſident Sturdza verlas in der Kammer und im Senat ein Dekret,
welches die Veränderungen im Miniſterium bekannt giebt. Er fügte hinzu,
der Charakter des Kabinets bleibe unverändert, und die Hauptaufgabe
bleibe die Feſtigung des Gleichgewichts des Staatshaushaltes und die
des öffentlichen Kredits. Der Miniſterpräſident kündigte ſodann die
Vorlage des Budgets für Montag an. Der Handelsminiſter unter
breitete einen Geſetzentwurf betreffend die Organiſation gewerblicher
Genoſſenſchaften, der Juſtizminiſter einen Geſetzentwurf betreffend
die Erweiterung der Gerichtsorganiſation, welche die Unabſetzbarkeit
der Unterſuchungs und Strafrichter feſtſetzt und die Beförderung
regelt.

Türkei.
Blutige Krawalle.

Jn der Nähe des Diſtrikts Kotſchana (Vilajet Koſſowo) fand ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen einer bulgariſchen Bande und türkiſchen
Truppen ſtatt, wobei zehn Bulgaren getödtet wurden. Jm Vilajet
Wan kam es zwiſchen den ſogenannten Scheri und dem Milanſtamme
W einem blutigen Zuſammenſtoß auf beiden Seiten wurden mehrere

erſonen getödtet und verwundet.

England.
Jndiſche Sorgen.

Trotz der zuverſichtlichen Erklärungen, die in den letzten
Tagen ſeitens verſchiedener Miniſter abgegeben worden ſind,
zeigt ſich in allen Theilen des britiſchen Reiches eine zunehmende
politiſche Nervoſität, am meiſten in Britiſch-Jndien,
wo man freilich dem mächtigſten der eventuellen Gegner,
Rußland, am nächſten iſt. Die indiſchen Alarmmeldungen
beim Ableben des Emirs Abdur Rahman von Afghaniſtan
ſind noch in friſcher Erinnerung, ebenfo die von Bom-
bay ausgehenden Uebertreibungen in der Frage des
erſiſchen e jetzt wird von Neuem von einer bevor-

tehenden ruſſiſchen Aktion gegen Afghaniſtan geſprochen,
ohne daß die indiſchen Meldungen ſelbſt irgend eine eiſggre
Unterlage dafür n könnten. „Daily Chronicle“ erfährt
nämlich, wie wir ſchon kurz gemeldet haben, von einflußreicher
Seite, daß die indiſche Regierung im Frühjahr Unruhen in
Afghaniſtan befürchte. Man glaube, daß während des Wintersrußiche Truppen an der Nordgrenze Afghaniſtans angehäuft

würden, welche ſich nach dem Schmelzen des Schnees
in die Gebirgspäſſe über Afghaniſtan ergießen dürften.
An der britiſchen Grenze trifft man Vertheidigungs
maßregeln. Die Manöver im Pendſchab ſind auf Februar an
beraumt, eine durchaus ungewöhnliche Zeit. Eine große Zahl
Regimenter werden in aller Stille an der Nordweſtgrenze kon

entrirt, angeblich um gegen die Mahſud -Wafiris zu kämpfen.Leſpitäler werden an der Grenze gebaut, die Arſenale werden

heimlich gefüllt, eine Art Panik ſoll die indiſchen Regierungs
kreiſe ergriffen haben.

Japan.
Marquis Jto

hat ſich Donnerstag Abend an Bord des Dampfers „Kiautſchou“ in
Neapel zur Rückreiſe nach Japan eingeſchifft.

China.
Die neuernannten Geſandten in Peking,

und zwar der deutſche, engliſche, franzöſiſche, ruſſiſche, portugieſiſche
und japaniſche überreichten am Mittwoch ihre Beglaubigungsſchreiben.
Chineſiſche Offiziere und Soldaten ſowie kleine Abtheilungen fremd
ländiſcher Soldaten ihnen bis zum Kaiſerthor der Verbotenen
Stadt das Geleit. Die Geſandten und Attachés wurden in Sänften
in den Audienzſaal getragen.

Der Krieg in Südafrika.
Auf Grund brieflicher Meldungen aus Pretoria wird erſt

jetzt bekannt, daß der engliſche General Carrington
mit ſeinem Stabe ſich um Weihnachten in den
Magaliesbergen dem Burengeneral Delarey
ergeben hat, was von engliſcher Seite verſchwiegen
worden iſt.

Das „Reut. Bur.“ meldet aus Pretoria vom 22. Jan.
Vor einigen Tagen wurde ein Trupp von 35 Einge-

borenen, der bei Lindiqueſpruit unter der Eskorte von 25Mann
Reichs-Yeomanry zum Grasſchneiden auf dem Felde war,
von 150 Buren überraſcht. Die Abtheilung mußte nach
tapferem Widerſtande, wobei ſechs Buren getödtet und vier ver
wundet wurden, ſich der Ueberzahl ergeben. Die Engländer
verloren einen Todten uud ſieben Verwundete außerdem wurden
vier Eingeborene, die unbewaffnet waren, nachher von den Buren
erſchoſſen.

Die „Dimes“ veröffentlicht in ihrer zweiten Ausgabe
folgende Meldung aus Melbourne vom Donnerstag

Jm Bundesparlamente brachte der burenfreundliche Abgeordnete
Siggine eine von ungefähr 800 Perſonen in Neu Süd Wales,

iktoria, SüdAuſtralien und Tasmanian unterzeichnete Petition ein,
in welcher um Zurückziehung der auſtraliſchen
Truppen aus Südafrika gebeten wird. Die Petition
wurde vom Hauſe mit Stillſchweigen entgegengenommen.
Bundespremierminiſter Barton gab ſofort die mit Beifall auf
genommene Erklärung ab, die Regierung werde dem Erſuchen
Chamberlains Folge geben.

Aus Nah und Fern.
Der Kaiſer und die Arbeitsloſen. Ein bemerkenswerther Vor

gang ſpielte ſich am Dienstag Nachmittag Unter den Linden rn
Berlin ab. Gegen 4 Uhr kehrte, vom Brandenburger Thore her
kommend, der Kaiſer in Begleitung einiger höherer Militärs zu
Pferde in das Königliche Schloß zurück. Auf der Schloßbrücke
bemerkte der Monarch einen Trupp Männer, dem man an Kleidung
und Haltung ſchon von Weitem anſehen konnte, daß er aus Arbeits
loſen beſtand. Den Gruß des Trupps erwidernd, hielt der Kaiſer
ſein Pferd an und ſchaute einige Zeit zu den Leuten hinüber, um
dann einen Polizei-Wachtmeiſter heranzuwinken, dem bald ein
Polizei- Leutnant folgte. Der Kaiſer ſprach mit den beiden Be
amten und drehte nach Entlaſſung derſelben ſeinen Fuchs vollends
herum, um den Trupp nochmals zu muſtern. Dann ritt er freund
lich grüßend zum Schloß, nachdem er mit den ihn begleitenden
Generalen längere Zeit geſprochen hatte. Wie eine gemeinhin
zuverläſſige Korreſpondenz hierzu mitzutheilen weiß, gedenkt der
Monarch, ſelbſt die Jnitiative zu ergreifen, damit die Arbeitsloſigkeit
und die damit verbundene Noth wenigſtens etwas eingedämmt
werde, jedenfalls durch Anordnung von öffentlichen Arbeiten, die
erſt für ſpäter zur Ausführung in Ausſicht genommen ſind. Aus
allen Theilen der Bevölkerung ergehen übrigens tagtäglich an den
Kaiſer Geſuche um Unterſtützung mit der Begründung, daß die
Arbeitsnoth dazu zwinge. Die kaiſerlichen Zuwendungen fließen
denn auch wohl reichlich, wenngleich natürlich nicht Allen geholfen
werden kann. Von einer Willenskundgebung des Kaiſers, deren
Beſtätigung allerdings noch nicht vorliegt, deren Tendenz jedoch
recht dem hohen landesväterlichen Empfinden des Monarchen ent
ſpräche, wird der „Poſt“ weiterhin berichtet. Danach hat in Anbe-
tracht der herrſchenden Arbeitsloſigkeit der Kaiſer den Wunſch aus
geſprochen, daß die aus Anlaſßz ſeines Geburtstages geplante Jllu
mination der öffentlichen Gebäude 2c. möglichſt eingeſchränkt werde,
daß die hierfür beſtimmten Gelder vielmehr nach Möglichkeit zu
wohlthätigen Zwecken verwendet werden möchten. Dieſer Wunſch
des Monarchen ſei den verſchiedenen Stadtverwaltungen und Be
hörden mitgetheilt worden und in der That hätten zahlreiche Ver
waltungen beſchloſſen, in dieſem Jahre von einer Jllumination am
Geburtstage des Kaiſers abzuſehen und einen entſprechenden Betrag
der Armenverwaltung c. zu überweiſen.

Die Tranung der Erzherzogin Eliſabeth Marie mit dem Prinzen
Otto Windiſchgrätz fand am geſtrigen Donnerstag Vormittag in
der Joſefstkapelle der Wiener Hofburg ſtatt. Der Trauung, welche
der Biſchof Mayer unter Aſſiſtenz zahlreicher Geiſtlicher vollzog,
wohnten bei: der Kaiſer, die Erzherzoge und Grzherzoginnen, Prinz
Leopold und Prinzeſſin Giſela von Bayern, die Prinzen Georg und
Konrad von Bayern, die Prinzen Philipp und Leopold von Sachſen
Koburg und Gotha, Herzog Paul von Mecklenburg Schwerin, Graf
und Gräfin Lonyay, die Mitglieder der fürſtlichen Familie Windiſch
grätz, die oberſten Hofchargen, der Miniſter des Auswärtigen Graf
Goluchowski und der Hofmarſchall für Ungarn Graf Apponyi.
Nach der Trauung empfing der Kaiſer die Neuvermählten in
Audienz. Eine weitere Meldung aus Wien lautet: Prinz Otto
Windiſchgrätz und Gemahlin haben Mittags eine Hochzeits-
reiſe angetreten. Zum Abſchied hatten ſich auf dem Bahnhofe
eingefunden: der Kaifer, Prinzeſſin Giſela und Prinz Leopold von
Bayern, der Ergherzog Franz Salvator, die Enzherzogin Marie
Valerie, Graf und Gräfin Lonhah ſowie die Mitglieder der Familie
Windiſchgrätz. Die Neuvermählten ſowie die Mitglieder des kaiſer
lichen Hauſes wurden von dem Publikum mit herzlichen Ovationen
begrüßt.ver Andenlen an die Kaiſerin Friedrich ſind nachträglich aus der

Hinterlaſſenſchaft der Verewigten mit Genehmigung des Kaiſers
zur Vertheilung gelangt. So erhielt der Stadtmagiſtrat zu Cron
berg ein werthvolles Bild der Kaiſerin Friedrich im Rahmen, ein
gleiches in Kabinetgröße mit Ständer der Bürgermeiſter Jamin
zum Geſchenk. Der Pfarrer Aßmann erhielt das Krugifix, welches
bisher auf dem Schreibtiſche der Entſchlafenen im Schloſſe Fried
richshof ſeinen Platz hatte. Außerdem wurden noch Geheimrath
Oettweiler, Frau v. Witzleben u. A. m. mit Andenken bedacht.

Der Sohn des Don Carlos. Aus Nizza wird der „Agence
Havas“ gemeldet, daß das Befinden Don Jaime s, des einzigen
Sohnes von Don Carlos, von Neuem zu Beſorgniß Anlaß giebt.
Don Carlos weilte am geſtrigen Tage wiederholt an dem Kranken
lager ſeines Sohnes. Prinz Jaime betrachtet ſich bekanntlich als
der legitime Erbe der Kronen von Frankreich und Spanien.

Die Exploſion an Bord des Panzerſchiffes „Jau-
réguiberry“ hat weniger ernſte Folgen gehabt, als man An
fangs glaubte; es wurde nur eine Perſon verletzt.

Aus Brüx. Bei den Arbeiten im Jupiterſcha ch t e wurde
am geſtrigen Donnerstag die Wahrnehmung gemacht, daß mehrere
Abſperrungen infolge des durch die Waſſereinbruchs Kataſtrophe
hervorgerufenen Luftdruckes eingeriſſen und ſomit die Arbeiten
gefährlich ſeien. Die Arbeiten wurden nunmehr eingeſtellt und
die Belegſchaft zurückgezogen. Der Schacht wurde an drei Tag-
mündungen luftdicht abgeſperrt. Die Abſperrung bleibt ſolange
aufrecht, bis die umliegenden obertägigen Pingen entwäſſert und
verſtützt ſein werden, was vierzehn Tage in Anſpruch nehmen
dürfte.r Schwerer Unglücksfall durch ſcheugewordene Pferde. Aus

Bielgarod (Gouvernement Kursk) wird gemeldet: Als Truppen
am Waſſerweihefeſte, den 19. d. Mts., mit Muſik von der Parade
heimkehrten, wurden die Pferde eines Wagens durch einen uner
wartet abgegebenen Gewehrſchuß, wie ſolche nach der Waſſerweihe
üblich ſind, erſchreckt und ſtürmten in die Truppenabtheilung hinein;
15 Mann wurden mehr oder weniger verletzt.

Schwarze Pocken. Man meldet uns aus Eydt kuhnen, den
23. Januar: Nachdem ſeit einiger Zeit in der in der Nähe liegenden
ruſſiſchen Ortſchaft Kibarty verſchiedene Erkrankungen an Pocken
vorgekommen waren, iſt jetzt auch in einer hieſigen Arbeiterfamilie
der Ausbruch der Pocken feſtgeſtellt worden. Die betreffende
Familie wurde in das Krankenbaus gebracht. Die Polizei traf die
erforderlichen Vorſichtsmaßregeln.

Zu den neueſten Lemberger Krawallen. Der Statthalter
Graf Pininski in Lemberg drückte dem dortigen ruſſiſchen Konſul
offiziell ſein Bedauern aus wegen der Beſchädigung des am Kon
ſulatsgebäude angebrachten ruſſiſchen Staatsemblems. Die
Meldung mehrerer Wiener Blätter, daß in Lemberg vorgeſtern
vor dem deutſchen Konſulat Kundgebungen ſtattgefunden
hätten, entbehrt vollſtändig der Begründung.

Die kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“ iſt am geſtrigen Donners
tag in Gibraltar eingetroffen. Der Kommandant Graf Baudiſſin
begab ſich unter dem Salut der Landbatterie an Land und ſtattete
dem Gouverneur einen Beſuch ab. Die „Hohenzollern“ ſetzte als
dann die Reiſe nach NewYork fort.

Lepra. Aus Frankenthal wird gemeldet: An zwei aus Berg
zabern hier angekommenen aus der Pfalz gebürtigen Männern,
die lange in Amerika geweilt haben, wurden bei ihrer Einlieferung
in die Frankenthaler Kreiskrankenanſtalt Leprabazillen feſtgeſtellt.

Rechtsanwalt Horn in Jnſterburg. Das Schöffengericht in
Nürnberg ſprach unter Aufhebung des Strafbefehls Rechtsan-
walt Horn aus Jnſterburg wegen ſeines Aufrufes
für die im Kroſigk- Prozeß Verurtheilten frei.

Das dachten wir uns leider ſchon von Anfang an. Der Aufruf
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ſei, ſo heißt es im Urtheil, ohne Auftrag Horns in Nürnberger
Blättern erſchienen.

Blutiges Liebesdrama in Neapel. Jn Negpel ereignete ſich
ein Drama, das eine gewiſſe Ancklogie mit der traurigen Affäre
Falkenhagen v. Bennigſen zuläßt und die Verſchiedenheit des
deutſchen und italieniſchen Temperaments draſtiſch beleuchtet. Der
vierzigjährige Rittmeiſter Graf del Balzo hatte das zwanzig-
jährige Fräulein de Franchi, die Tochter eines Negpeler
Finanzinſpektors entführt und ſich ſeit dem 4. Januar mit ihr im
Hotel am Vomero aufgehalten. Der Finanzinſpektor erfuhr den
Aufenthalt des Pärchens, holte die Tochter zurück und ſtrengte
die Klage gegen den Verführer an. Gleichzeitig forderte ein Bruder
der Verführten, ein Leutnant der Jnfanterie, den Rittmeiſter. Der
Letztere lehnte jedoch ab unter dem Hinweis u die angeſtrengte
Klage. Mittwoch Abend traf nun der Vater den Verführer auf der
Piazza dante und forderte ihn kategoriſch auf, die Verführte zu
heirathen. Die Antwort des Rittmeiſters war: „Jch kann ſie
höchſtens zu meiner Maitreſſe machen.“ Jn Entrüftung zog
nun der Finanzinſpektor den Revolver und ſtreckte den Rittmeiſter
durch zwei Schüſſe todt nieder.

Vom Duell bei Springe. Wie jetzt nachträglich gemeldet wird,
hat der Kaiſer dem Vater des im Duell erſchoſſenen Landraths
v. Bennigſen, dem vormaligen Oberpräſidenten der Provinz
Hannober, ein in den herzlichſten Worten abgefaßtes
Beileidstelegramm geſandt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die philoſophiſche Fakultät der Univerſität Königsberg hat die

beiden Oxforder Profeſſoren Bernard P. Grenfell vom Regents College
und Arthur S. Hunt vom Lincoln College wegen ihrer hervorragenden
e um die egyptiſche Alterthumsforſchung zu Ehrendoktoren
promovirt.

Der internationale Aerztekongreß in Moskau iſt am 23. Jan.
eſchloſſen worden. Der nächſte Kongreß wird 1904 in Peters-Hurg abgehalten werden.

W. Rom, 23. Jan. Der König hat dem Erfinder der Tele
graphie ohne Draht Marconi zum Kommandeur des St. Mauritius-
und LazarusOrdens ernannt.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Aller“, 22. Jan. 10 Uhr Vorm. v.

Genua via Neapel und Gibraltar n. NewYork abgeg. „Stuttgart“,
22. Jan. 1*/, Uhr Nachm. Reiſe v. Cuxhaven n. Hamburg fortgeſetzt.
„Hohenzollern“, n. NewYork beſt., 22. Jan. 8 Uhr Morgens Punta
Delgada paſſ. „Kiautſchau“, 22. Jan. 10 Uhr Vorm. Reiſe v. Genug
n. Neapel fortgeſ. „Marburg“, v. Oſtaſien, 22. Jan. 8 Uhr Morgens
Dover paſſ. „Wittekind“, v. La Plata, 22. Jan. 10 Uhr Vorm. in
Antwerpen angek. „König Albert“ 21. Jan. 9 Uhr Abends Reiſe v.
Genua n. Southampton fortgeſ. „Nixe“, 21. Jan. 4 Uhr Nachm.
Reiſe v. Gibraltar n. Neapel fortgeſ. „Borkum“ 22. Jan. v. Buenos
Aires n. Bremen abgeg. „Gera“ v. Baltimore kommend, 22. Jan.

rd paſſ. „Frankfurt“ 22. Jan. v. Galveſton n. Bremen abgeg.
„Laiſerin Maria Thereſia“, v. NewYork kommend, 22. Jan. 8 Abds.
v. Algier n. Genua erſt

Hamburg-AmerikaLinie. „Graf Walderſee“ 23. Januar in
Hamburg angek. „Auguſte Viktoria“ (Orientreiſe) 22. Jan. 3 Nachm.
von NewYork abgeg. „Nauplia“, von NewYork n. Stettin, 22. Jan.
9 Abends von Kopenhagen abseg. „BViktoria Luiſe“ (Weſtindienfahrt)
22. Jan. in Kingſton angek. „Sarnia“, von St. Thomas n. Hamburg,

1. Jan. 9 Abends von Havre abgeg. „Valencia“, von St. Thomas
nach 22. Jan. 8 Vorm. in Havre angek. „Syria“, von
Hamburg nach Weſtindien, 22. Jan. in Veracruz angek. „Jthaka“,
von Hamburg nach Mittelbraſilien, 22. Jan. 8 Vm. in Oporto angek.
„Chriſtiania“, von Hamburg nach Mittelbraſilien, 21. Jan. in Bahia
angek. „Sevilla“ 21., Jan. in Roſario angek. „Atheſia“ 22. Jan.
Nachm. von Aden abgeg.

Gerichtszeitung.
Halberſtadt, 22. Jan. (Prozeß Feinberg.) Dieweitere Verhandlung des Prozeſſes gegen den Bankier ges Peinberz

vor dem hieſigen Landgericht iſt bis auf Weiteres vertagt

Dresden, 238. Jan. (Wegen Giftmordver-
ſuch s verübt gegen ſeine 57jährige Tante Selma Kuntze in
Meißen, durch Hineinthun von Chankali in den Kaffee, wurde der
1869 geborene Schloſſer und Elektrotechniker Paul William
Kuntze zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverluſt verurtheilt. Er war in großer Nothlage, aus der ihm
die Tante nicht helfen wollte, trotzdem ſie Vermögen befaß. Um ſie
beerben zu können, foll er das Verbrechen begangen haben; dieſes
hatte keine weiteren Folgen, da die Tante den vergifteten Kaffee
des bitteren Geſchmacks wegen nicht trank.

Provinz Sachſen und Umgebung.
p. Kütten, 23. Jan. (Unfall.) Beim Dreſchen mit der

GöpelDreſchmaſchine in der Scheune des Gutsbeſitzers W. hier
zerſprang geſtern der Dreſchkorb, wobei der Dreſcher Knolle von
einem herausſpringenden eiſernen Klöppel derartig am Kopfe ver
letzt wurde, daß er auf Anordnung des Bezirkskrankenarztes in den
Bergmannstroſt nach übergeführt werden mußte.

m. Mühlberg a. E., 23. Jan. (Schiffsunfälle.) Obgleich
wir jetzt im Winter ſtehen, hat doch der Schifffahrtsverkehr auf der
Elbe bisher ununterbrochen aufrecht erhalten werden können, ein un
gewohntes Bild um die jetzige Jahreszeit. Jn der letzten Woche ſind
(hier mehrere Schiffsunfälle zu verzeichnen geweſen. Vorige Woche
havarirte oberhalb Mühlbergs ein mit 12 000 Centner Zucker beladener
eiſerner Schleppkahn und geſtern früh erlitt ein mit 9000 Ceutner
Kohlen befrachteter Kahn in der Nähe des hieſigen Winterhafens Havarie.
Das letzgenannte Fahrzeug war trotz aller Anſtrengungen bis zum
heutigen Spätnachmittag noch nicht wieder flott gemacht.

Hafferode, 20. Januar. (Reiche Schenkungen.) Zahl
reiche Leggete hat die vor Kurzem verſtorbene Frau König hinter

ie die „W. Z.“ hört, ſind es 80 Legate von rund 400000

Dresden, 23. Jan. Ein bedeutendes Schaden
feuer) war, wie ſchon kurz gemeldet, geſtern Abend in dem an der
Hamburger Straße gelegenen Etabliſſement der Nähmaſchinenfabrik
vorm. Seidel u. Naumann ausgebrochen. Jn der dritten Etage des
Mittelbaues der dem Hoſe zugekehrten Front befindet
ſich die Schleiferei, und hier war bald nach Schluß der
rbeit gegen *,7 Uhr, das Feuer entſtanden. Dieſes fand in

den Arbettsmaterialien wozu in erſter Linie Petroleum gehört,
reiche Nahrung, und ſo ſtand in ungloaublich kurzer Zeit der
ganze Arbeitsſaal in Flammen. Sehr bald war die Decke durch
gebrannt und das Feuer ergriff hierauf auch den dem Hofe
ugekehrten Theil des Dachſtuhles, aus dem bisweilen mächtige

ammen emporzüngelten. Gegen „8 Uhr ſenkte ſich ein Theil
des Dachſtuhles, an dem das Feuer ſein Vernichtungswerk beendet
hatte. Die Feuerwehr war mit allen Kräften bemüht, die Gluth zu
dämpfen und das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Nach un
gefähr zweiſtündiger Thätigkeit der Feuerwehr, die mit 11 Geräthen
und der Altſtädter Dampfſpritze ausgerückt war, konnte eine weitere
Gefahr als ausgeſchloſſen gelten, da es gelungen war, das Feuer auf
ſeinen Herd in der dritten Etage und den darüber gelegenen Theil des
Dachſtuhles zu beſchränken. Die Entſtehungsurſache iſt vorläufig noch
nicht bekannt.

Zittau, 23. Jan. (Zu dem Familiendrama in
Oybin) wird noch berichtet, daß der im Zittauer Krankenhauſe
untergebrachte Kindesmörder Jäger und ſeine beiden ſchwerver
letzten Knaben Reinhard und Ferdinand noch am Leben ſind. Das
Befinden der drei Patienten hat ſich ſo weit gebeſſert, daß die be
handelnden Aerzte die Hoffnung hegen, alle Drei am Leben zu er
halten. Am Dienstag hat die Beſichtigung des Thatortes und der
Leiche der einen Frieda Jäger durch eine Gerichtskommiffion ſtatt

gefund en. Zunächſf
welchem die Famil
hat, beſichtigt; dann begab ſich die Kommiſſion zum

t wurde die Brandſtelle des Wohnhauſes, in
ie Jäger bis zum hohen Neujahrstage

Thatort. Jn
dem Mordzimmer wurden die dort vorgefundenen Reſte des ver
gifteten Kaffees und das zur That benutzte Küchenmeſſer beſchlag
nahmt. Der wegen Verdachts der Brandſtiftung im Zittauer
Amtsgerichtsgefängniß in Unterſuchungshaft befindlichen Frau

äger iſt am Dienstag Mittheilung von der furchtbaren That ihres
annes gemacht worden. Die Frau iſt ſehr niedergeſchmettert

und bedrückt. Jäger ſelbſt iſt am Dienstag Nachmittag im Kranken
hauſe zum erſten Male vernommen worden. Er gab die That
in vollem Umfange zu. Als Motiv gab er Ver
zweiflung an.

Telegramme.
Berlin, 24. Jan. Die Morgenblätter erfahren, daß das

Befinden des Profeſſors Virchow im Ganzen be-
friedigend ſei. Virchow nimmt leidlich gut Nahrung zu ſich
und ſitzt tagsüber im Bette auf. Auch hat er ſchon ihm nahe
ſtehende Perſonen empfangen. Die Nächte ſind allerdings noch
unruhig.

Leipzig, 24. Jan. Die Morgenblätter melden: Zu der
am 3. Februar in Kaſſel ſtattfindenden Strafverhandlung gegen
die Mitglieder des Aufſichtsraths der Trebertrock-
nungs- Geſellſchaft werden ſämmtliche Mitglieder des
Aufſichtsrathes der Leipziger Bank als Zeugen vor Gericht
erſcheinen. Die verhafteten Direktoren der Leipziger Bank
werden unter gerichtlicher Begleitung nach Kaſſel überführt.

Dresden, 24. Jan. Die Panik im Königl. Schauſpiel
z hat ein Menſchenleben gekoſtet. Der Hofpianoforte

abrikant Hagſpiel hat infolge des Schreckens einen Schlag-
uß erlitten, an deſſen Folgen er geſtorben iſt.

Würzburg, 24. Jan. Der n r nRhein wurde wegen Unterſchlagung von 5000 Mk. und Ur-
kundenfälſchung verhaftet.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg. (Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 25. Januar Wolkig, windig, um Null
herum, ſtrichweiſe Niederſchlag.

Sonntag, 26. Jannar Ziemlich milde, wolkig, windig,
Niederſchläge.

Wafferſtände.
dedeutet üder, unter Rui.

Fall Aus
Saale

alle 23. Jan. 2,42 24. Jan. 2,461 0,04votha 3,32 3,40 0,08Alsleden 22. Jan. 3,18 23. Jan. 3,14 0,04
Bernburg 2,66 2,62 0,04*Calbde, Obp. 2,10 2,06 0,04do. Untvp. 2,52 2,46 0,06Nnürut.

EStraußfurt 22. Jan. 1,60 23, Jan. 1,90 0,30
Moldanu

Budweiz 21. Jan. 0,29 22. Jan. 0,19 0,10
Prag 0,86 0,74 0,12Havel.
*Brandenburg 22. Jan. 23. Jan.ervegel 2,33 2,35 0,02Unterpegel 1,78 1,759 0,01*Rathenow

Oberpegel e 1,65 1,64 0,01Unterpegel 1,26 1,29 0,03Havelberg 3,20 3,21 0,01Elve.
21. Jan. 0,82 22. Jan. 0,90 0,08

randeis

WMelnik 0,87 0,87Leitmeritz 0,86 0,83 0,03Außig 1,39 1,365 0,03Dresden 22. Jan 0,06 23. Jan. 0,07 (0,01
Torgau 2,56 2,50 0,06Wittenberg 3,17 3,20 ((0,03Roßlau 2,97 7 3,06 0,09*Barvy 3,46 3,49 0,03Magdeburg 2,932 2,93 0,01*Tangermünde e 3,80 9 3,82 (0,02*Wittenderge s 3,34 3,40 (0,06Lenzen 3,43 v 3,39 0,04Dömit 2,82 z 282Lanenburg 2,87 2,83 0,04

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Eldſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Bei der Subſkription auf die 185 Millionen C drei-
prozentige Preußziſche Staatsanleihe am Mittwoch ſind, wie
jetzt die „Nordd. Allg. Zta.“ beſtätigt, rund 8 Milliarden ge
zeichnet worden, dies bedeutet faſt eine 44 fache Ueberzeichnung.
Bei der letzten Reichsanleihe im vergangenen Jahre von 300
Millionen dreiprozentiger Reichsanleihe ſind 4624 Milli-
onen gezeichnet worden. Die Anleihe wurde damals nur
um rund 15& Mal überzeichnet. Das Ergebniß der Subſkrip
tion kann als hoch befriedigend bezeichnet werden.

Tages-Marktberichte.
Central- Stelle dor Preußiſchen Zandwirthſchaftskammern.

Notirnungs Stelle.
23. Januar 1902.

a) Fär inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezadlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

173 180 140 143 140 144--150
160 175 138--145 132 140 145-- 160
160 170 137--147 137 145 144 156

Sinenen, Vriegni
mark, iegnitzReumark x

Lauſtz 170--178 138--148 137--140 140 154
Magdeburg 160 169 142 145 149 185 155--165
Altmark 160 170 135 142 140 147 140--160
Rerxrſeburg öktl. d. Mulde 159 175 138 148 142--170 140--168

weſtl. d. Mulde

Tvorn 182- 184 152--154 123 128 148 152
Königsberg i. Pr. 170-174 188x- 141 1285 148- 152

gonchurs ar 138 148reslau 160-173 142 48 124 142 138 144Suüben 165 173 135-- 146 127 135 137 145
Schönau (Kagtzd.) 160-- 172 139 147 126 135 130 136
irſchherg 166 179 144--153 127--147 140 144oſen r 180 138 148 124--135 135 148

Bromberq 181 183 153 155 S 145 150Krotoſchin 175 145 125 140Kiel 167--175 140 145 134--136 151 155

tzehoe 172 145 e 157arne 172 173 135--136 131 432 145 146
Hannover Säd 152 164 138 147 140 170 143 175

do. Elbe Weſer 172 140--144 7 t56do. Weſt 161 149 152 2 146 156Münſterland 160 166 145 153 160 164 165
Weſtfäl. Jnduſtriebezirke 162-167 138--146 128--132 158 166

Sauerland 158 166 143 146 142x 160Paderbornerland 161x- 164 142 143 2 159
Kaſſel 160 162 148 150 145 155 160 165

Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 460 g. v I.

Herlin 174 145 s 159Stettin 179 147 134 148Königsberg i Pr. 177 ra1 152Breslau 74 148 142 144Poſen 180 144 132 140Hannover 166 146 S 165RNeuß 164 138 7 158Mannheim 178x 148 2 157Hamburg 173 145 2Raps: Breslau 260
e) Weltmarktpreiſeauf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.

Fracht, Zoll und SEpeſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.
am 23. Jan., am 22. Jan.

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 88 Cts. A177,50. 177,75
„Cbieago Jan. 761 Et. „169,50 169,25Liverpool 8 März 6 ſh. 1 d. 180,25 180,75

Odeſſa loko 87 Kop. „167,75 169,25Riga 4 loko 94 Kop. 172,25 172,25In Paris Jan. 21,50 fes „174,50, 177,00Von Amſterdam nach Köln März hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 70 Cts. 157,50 158,50
Odeſſa 4 lokfo 72 Kop. „148,00 146,50
Riga loko 77 Kop. „149,75 149, 75
Amſterdam nach Köln März 129 l. fl. „143,25 143,50
Newyvork nach Berlin Mais Mai 684 Cts. „136,00 136,50

Berlin, 23. Januar. Berliner Produktendörſe.)Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märk. 172,00 174,50 c. ab Bahn. Roggen märk. 144,50--145,00 ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 131,00-135,00 ſchwere
136,00 145,00 ruſſ. 128,00 135,00 Hafer, märk., mecklenb.
und pomm. fein 164,00 172,00 märk., mecklenb., vomm., preuß.,
poſen. und ſchleſ. mittel 159,00--163,00 gering 155,00 bis
158,00 c. Mais, amerik. mixed 144,00--146,00 frei Wagen,
runder 128,00 bis 138,00 c. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterwaare 169,00 181,00 C Weizenmehl 00
21,50 bis 24,00 Noggenmehl 0 und 1 18,80--19,95
Weizenkleie, grobe 9,40--9,80 feine 9,00--9,40 A. Roggenkleie
9,60 bis 10,00 Mittagsbörſe: Weizen Mai 170,75--171,25
Mark, Juli 170,75--171,25 A. Roggen märk. 145,09 145,50
ab Bahn, Mai 147,00 147,50 Hafer, märk. mecklenb. und
pomm. fein 163,00 170,00 märk., mecklenb., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. mittel 158,00 162,00 gering 154,00-—157,00 Ac,
Mai 157,50 A. Mais, amerik. mixed 144,00 145,00 runder
127,00--138,00 Weizenmehl 00 21,50--24,00 Roggenmebl
O und 1 18,75--19,90 Mai 19,25 Rüböl Januar 56,00
Br., Mai in einem Falle 53,80 ſonſt 53,60 Oktober 52,50
bis 52,30--52,60 52,50 Spiritus 33,75 frei Haus.
Preiſe um 24 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 171,25 Juli
171,50 Roggen Mai 147,75 Juli 148,00 A. Hafor
Mai 157,50 Juli 157,00 Mais Januar 129,50 A. Mai
und Juli 121,75 A. Mehl Mai 19,25 Juli 19,35 Rüböl
Mai 53,60 Oktober 52,50

Magdeburg, 23. Jan. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,40 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 23. Jan. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft. Weizen, Shiriff 166 170
Sommerweizen 165--169 Rauhweizen fehlt. Roggen 144
bis 148 je nach Lage der Station bezahlt. Gerſte, Landwaare
159 155 mittlere Chevaliers und feine Landgerſte 160 162
gute Chevaliers 168-173 Feinſte Qualitäten bleiben über
höchſte Notiz geſucht, fehlen aber faſt ganz. Hafer 156-160
ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria 195--215 je nach
Qualität. Mais nur in runder Waare zu 128--130 A. am
Markt, für Frühjahr 124 gefordert, Mixed fehlt.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehbofe zu Halle am 23. Jan.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewichi.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver una d. 4. d. a. d. kauft verkauft
40 Rinder,

davon 6 Ochſen, 2 7 32 7 30 2 6 e3 Färſen, 2 S 7 28 321 Kähe, 31 2 27 25 7 2110 Gugen. a 30 e 28 10 a43 Kalden, 46 2 41 36 7 43 e31 Hammel, Schafe, S 7 28 2 S S 31 Sdavon Lämmer, e s c u151 Schweine, davon s a 141 10151 Landſchweine, 2 65 2 64 7 60 141 10
Ungariſche. e S 2 S S SGeſammt Auftrieb dieſer Woche 116 Rinder (13 Ochſen, 6 Färſen, 73 Kühe, 24 Bullen),

53 Kälber, 76 Schafe, 288 Schweine (288 Landſchweine, Ungarn).
Zuſammen 833 Schlachttbiere.

Waarene- und Produktenberichte,
Getreide.

23. Jan. Weizen ruhig, holſtein. loco 172--176,
Laplata 136 142. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg
107 112, do. loco 110--115, meckienburgiſcher 143--148. Mais ſtetig,
134, Laplata 99. Hafer ſtetig. erſte ruhig.

Wien, 23. Januar. Weizen per Frühjahr 9,57 Gd., 9,58
Br., per Mai Juni Gd., Br. Roggen per Frühjahr
8,09 Gd., 8,10 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais verMaiJuni 5,72 Gd., 5,73 Br. Hafer ver Frühjahr 7,84 Gd., 7,85

Br., per MaiJuni Gd., Br.Peſt, 23. Januar. Weizen loeo feſt, do. per April 9,40
Gd., 9,41 Br., do. per Oktober Gd., Br. Roggen per
April 7,90 Gd., 7,91 Br. Hafer per April 7,53 Gd., 7,54 Br.
Mais per Mai 5,41 Gd., 5,42 Br.

London, 23. Januar. An der Küſte Weizenladung an
geboten.

Amſterdam, 23. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
per März do. per Mai Roggen auf Termine

eft, per März 130, per Mai
Anutwerpen, 23. Januar. Weizen behauptet, Roggen ruhig,

Hafer feſt, Gerſte rubig.
Paris, 23. Januar. (Anfangsbericht.) Weizer behbauptet, ver

Januar 21,60, per Februar 21,95, oer Mär,-Juni 22,65, per Mai-
Auguſt 22,95. Roggen ruhig, per Januar 15,60, per Mai-
Auguſt 15,90.

Paris, 23. Januar. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, ver Januar
21,50, per Februar 21,85, per März Juni 22,65, per Mai Auguſt
22,95. Roggen ruhig, ver Januar 15,50, per Mai Auguſt 15,90.

New-York, 23. Januar. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 87 ver Januar ver n ver Mai 84/., per Juli848 Mais ver Januar 674, ver Mai 674, per Juli 67 Mehi

2,90 a Weinen Jcago, 23. Januar. (Telegr.) izen per Januar 757,,
ver Mai 789 Mais per Januar 791.



Zucker.
Hamburg, 23. Januar. (Schlußdericht.) RüdenRohzucker,

J. Produkt Baſis 889/, Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
durg per Januar 6,60, per Februar 6,65, ver März 7,70, ver Mai
6,87, ver Auguſt 7,10, ver Oktober 7,25. Ruhig.

London, 23. Januar. 962 Proz. Javazucker loco 8 nom.,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 7 d. Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 23. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averoge

Santos Januar 31,75, März 32,25, Mai 32,75, September 34,00.
Tendenz: Behauptet.

Hambvurg, 23. Januar. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Januar 31,75 G., März 32,50 G., Mai 33,25 G.,
September 34,00 G. Tendenz Behauptet.

Amfterdam, 23. Januar. JavaKaffee good ordinary 38.
Havre, 23. Januar. Anfangsbericht.) Kaffee in New York

ſchloß ſtetig mit fünf Points Hauſſe. Rio 19000 Sack, Santos
24 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 23 Januar. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Januar 38,50, März 39,00, Mai 40,00, September 41,25.
Tendenz: Behauptet.

Petroleum.
Hamburg, 23. Januar. Petroleum ruhig. Standard white

loco 6,70 Br.
Antwerpen, 23. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tyve

weiß loco 17 bez., Br., do. per Janaur 17x Br., do. per Februar
172/, Br., do. März 179, Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 28. Januar. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,30 do. Credit Balances at Oil City 1,15.

Spiritus.
Nordhauſen 22. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00-—56,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,00 62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 23. Januar. Spiritus ſtill, Januar 14 Br., 13,50
J o morFFedruar 14,25 Br., 13 G., Februar-März 14,50 Br.,

Paris, 23. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Januar
27,50, Februar 28,00 Mär- April 28,50, Mai- Auguſt 29,25.

Paris, 23. Januar. Schlußbericht. Spiritus feſt, Januar
27,50, Februar 28,00, März- April 28,50, Mai- Auguſt 29,25.

Hülſenfrüchte. Lachsforellen 150-280 Pfg.,Magdeburg, 23. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis 70 Pfa., Schnepel Pfa., Barſe 35--4524,00 en (weiße) 17,00 34,00 Mk., Linſen 17,00 25- 40 Pfg., Hummern, ebende 230--250 Pfa.
bis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.

ander 60 65 Mg., Flußhechte 60 Fs
Pfg., Brach en

Stroh. Heu.Magdeburg, 23. Januar. Richtſiroh 6,50 7,20 Mk., Krumm
Köln, 23. Januar. Rüböl loco 60,00, Mai 57.50. ſtroh 5,50-—6,00 Mk., Heu 8,00-9,00 Mk. für 100 kg.
Hamburg, 23 Januar. Rüböl ruhig, loco 57.00. Baumwolle und Wolle.
Hamburg, 22. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 471 Mk., Bremen, 23. Januar. Baumwolle. Matt. Upiand middling

do. raff. in Tierces, Marte Armour's Special 484 Mk., do. do. loco 42 Pfg.
Chamberlain, Roe u. Co. 484 Mk., do. do. Choice Grocery 481 Mk., Liverpool, 23. Januar. (Schluß-Bericht.) Baumwolle.
div. Marken 478 48 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito. Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

NewYort, 23. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern Tendenz: Ruhiger.
ſteam 9 65, do. Robe und Brothers 9,80. Middling amerikaniſche Lieferungen: Stetig.

Per MoiJuni t r reis,
Juli- Auguſt 42 Verk.Preis,
FRug. Sept. 42 Verk.-Preis,

418 Verk. is.

Janaur 120,50

Paris, 23. Januar. (Schdius-Bericht.) Rüböl behpt, Jan. 61,00 Per Januar 42 Käu'erpreis,
Febr. 60,75, März- April 61,00, MaiAuguſt 61 25. s 42 Käuferpreis,, Juni- Juli 42* Verk.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Nun ärz e Verl.-Preis,Verlin, 23. Januar. Kartoffelſtärke 14,50 Mk., Kartoffelmehl ärz April e Verk. Preis
14,75 Mk., feuchte Stärke 7,50 Mk. AyprilMai 4* 6 Häuferpreis, Sept. Okt.Hamburg, 22. Jan. Rarroffelſtärke 144- 142/, Mk., Lieferung Antwerpen, 22. Januar. Wolle. LaPlataZug Type B
Februar März 144— 145, Mk. Kartoffelmehl, prompi 15— 15x Vit., April 430 bez. Kuguſt 4,35 Käufer. Bebauptet.
Lieferung Febr. März 15— 151 Mk., Superior Stärke 15— 157 M. Havre, 22 Jannar. Abends. Wolle.
Superior-Mebl 151 152, Mt. ver 100 Kilogramm. Mai 128,00. Tendenz: Ruhig.

Magdeburg, 23. Januar. Eßkartoffeln 5,50-6,00 Mk. für Metalle.
0 kg. Amſterdam, 23. Januar. Bancazinn 64.

Fleiſch. Butter. Eier. London, 23. Januar. Silber 25 16 Lſtri., Ghili-Kupfes 48Magdebnurg. 23. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis Lſtrl., per 3 Monate 488/, Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſirl., engl. 115
1,04 Mt., von der Keute 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk., Lſtrl., Zinn 106X Lſtrl., Zink 16/, Lſirl.
Schweinefleiſch 1,30 1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel Glasgow, 23. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis numbers warrants 49 sh. 3 d. Warrants Middlesborough 44 sh. d.
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,60-4,20 Mt.

Fiſche.
Hamburg, 22. Jan. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich Lager 9,55

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 140 bis
150 Pra., kleine 90- 120 Pfg., Seezungen, große 140 150 Pfo., Rio de Janeiro, 22. Jan.
kleine 90--100 Pfa., däniſche 125--130 Pfga., Kleiße, urote 60 bis

Düngemittel.
Hamburg, 22. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Wechſel auf London 12.

70 Pfg., kleine 35--50 Pfa., Rothzungen 60--70 Vfg., Schollen,,
große 60-70 Pfg., mittel 55-60 Pfg., kleine 25--35 Pfg., lebende Verantwortlich für die Redaktion Hr. Walther Gebensleden Halle. Sprech
Karpfen 75 Pfg., Schellſiſche, große 45— 55 Pfg., mitte. 40 45 Pfg., Sunden der Redaktion von 9 bis 13 Uhr Vormittags Alle die Redaktion detrefſenden

kleine 20 35 Pfg., Cabliau, große 30 45 Pfg., kleine 25--28 Pfg., Zuſchriften find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Seehechte Pfg., Lengfiſch 19--20 Vfg., Blauſiſch 20--22 Pfg., Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
Knurrhähne 14-18 Pfa., Dorſch 16—20 Pfg., Rochen 16-18 Pfg., S Brakel, Halle a. S.

Elklachs 430 Pfg., Lachs, roth. Pfg., Silberlachs Pfg. n
PVried mann Weinstocek, BanKgesehäàäft,

Zinsfus

Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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